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Sonderbestimmungen „Kartonage“ 

zum Kollektivvertrag  

für die Arbeiter und Arbeiterinnen in der industriellen Herstellung 

von Produkten aus Papier und Karton in Österreich 

 

vom 1. März 2016 

 

Geschlechtsspezifische Bezeichnungen beziehen sich auf beide Geschlechter, soweit sich nicht 

ausdrücklich aus einer Bestimmung anderes ergibt 

 

 

§ 1 Geltungsbereich 

Die Sonderbestimmungen gelten: 

 

(1) Räumlich: Für das Bundesgebiet der Republik Österreich 

(2) Fachlich:  Für alle Mitgliedsbetriebe des Fachverbandes der industriellen Hersteller 

 von Produkten aus Papier und Karton in Österreich, die nach der  

 Lohntabelle für Kartonagen-, Etui- und Hartpapierwarenarbeiter entlohnen. 

(3) Persönlich:  Für alle in den in Abs. 2 genannten Betrieben beschäftigten Arbeiter. 

 

 

§ 2 Erläuterungen zu den Lohngruppen der Lohntabelle für Kartonagen-, Etui- sowie 

Hartpapierwarenarbeiter 

 

Bei der Einstufung der Arbeitnehmer in die Lohngruppen sind folgende Tätigkeitsmerkmale zu 

beachten: 

 

Lohngruppe 1 

 

a) im 1. Jahr der Berufstätigkeit in der Lohngruppe 

 

b) Qualifizierte Facharbeiter sind jene Arbeitnehmer, die neben einer abgeschlossenen 

Berufsausbildung und bestandenen Lehrabschlussprüfung in einem Lehrberuf der 

industriellen Herstellung von Produkten aus Papier und Karton oder einem 

graphischen Lehrberuf eine mindestens einjährige Tätigkeit als Facharbeiter in der 

industriellen Herstellung von Produkten aus Papier und Karton geleistet haben und als 

Führer von Maschinengruppen, Hochleistungsmaschinen der industriellen Herstellung 

von Produkten aus Papier und Karton oder Hochleistungsdruckmaschinen im Offset-, 

Tief- oder Flexodruck oder vornehmlich und selbständig als Verpackungsentwickler 

(Mustermacher) oder Zuschneider verwendet werden. 

 

Als Lehrberufe der industriellen Herstellung von Produkten aus Papier und Karton 

gelten Verpackungsmittelmechaniker, Verpackungstechniker gemäß Verordnung 

BGBl. II 197/2009, Kartonagewarenerzeuger und Buchbinder.  
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Weiters gelten als qualifizierte Facharbeiter jene graphischen Facharbeiter, die einen in 

der jeweils geltenden Lehrberufsliste enthaltenen graphischen Lehrberuf (auch den 

Lehrberuf Hochdrucker, Medientechniker, Mediendesigner) erlernt haben und in 

einem graphischen Lehrberuf beschäftigt werden, nach dem ersten Jahr der 

Berufstätigkeit. 

 

Bei graphischen Facharbeitern, die ihre Berufsausbildung vor dem 1. Jänner 1984 

beendet haben, genügt statt des Zeugnisses über eine bestandene 

Lehrabschlussprüfung das positive Zeugnis der letzten Berufsschulklasse.  

 

Führer von Maschinengruppen oder Hochleistungsmaschinen sind Arbeitnehmer, die 

mit dem Einstellen oder dem Einstellen und Überwachen oder dem Einstellen, 

Überwachen und Bedienen von Maschinengruppen und/oder 

Hochleistungsmaschinen (z. B. Stanzautomaten, Faltschachtelklebemaschinen) 

selbstverantwortlich betraut sind. 

 

Schlosser, Mechaniker, Elektriker, welche Spezialkenntnisse in der industriellen 

Herstellung von Produkten aus Papier und Karton besitzen, sowie angelernte Kräfte, 

die eine der oben angeführten Tätigkeiten verrichten, sind qualifizierten Facharbeitern 

gleichgestellt. 

 

c) Diese Lohngruppe umfasst folgende Tätigkeiten in besonderer Qualifikation und 

Verantwortung: 

 

 Diplomierte Verpackungstechniker (Absolventen des Lehrganges 

Verpackungstechnik), die in leitender Funktion in der Produktion, 

Verpackungsentwicklung, Qualitätssicherung oder als Verpackungsberater tätig 

sind. 

 

 Schichtleiter, die mit der Aufsicht über Produktionsbereiche verantwortlich betraut 

sind für die Dauer dieser Tätigkeit. 

 

Lohngruppe 2 

 

Sonstige Facharbeiter sind jene Arbeitnehmer, die eine abgeschlossene Berufsausbildung in der 

industriellen Herstellung von Produkten aus Papier und Karton besitzen sowie Arbeitnehmer, die 

selbständig Facharbeit leisten, wie Führer an Hülsenwickelmaschinen, Holzbearbeitungsmaschinen, 

Kreisscheren sowie Farbmischer; weiters alle anderen Professionisten, die ihren erlernten Beruf 

ausüben, sowie graphische Facharbeiter im ersten Jahr ihrer Berufstätigkeit. 

 

Lohngruppe 3 

 

Qualifizierte Arbeiter sind Arbeitnehmer, deren Tätigkeit eine Zweckausbildung erfordert, z. B. 

fachliche Maschinenarbeiter wie Presser, Stanzer sowie Arbeitnehmer, die an Kreis-, Deckel- oder 

kombinierten Scheren arbeiten, ohne die Maschine selbständig einzustellen, weiters Arbeiter an 

Druckmaschinen. 

  



39 
Stand: 1. März 2016 

Spezialarbeiter sind jene Arbeitnehmer, die Tischarbeiten prüfen sowie solche, die vorwiegend an 

Hülsen-, Spulen-, Wickel-, Überziehmaschinen und ähnlich zu bewertenden Maschinen beschäftigt 

sind sowie Kranfahrer und Staplerfahrer. 

 

Lohngruppe 4 

 

Tischarbeiter, Transport- und Lagerarbeiter. Ständige Ausbrecharbeiten werden nach Lohngruppe 

4 b entlohnt. 

 

Lohngruppe 5 

 

Maschinenarbeiter sind Arbeiter an einfachen Maschinen, wie z. B. rotierenden Stauchmaschinen, 

leichten Stanzmaschinen und Stanzgeräten sowie ähnlich zu bewertenden Maschinen. Fallweise 

Ausbrecharbeiten werden nach Lohngruppe 5 b entlohnt. 

 

Lohngruppe 6 

 

Sonstige Arbeiter sind Arbeitnehmer, die in keine andere Lohngruppe der Lohntabelle einzustufen 

sind und deren Tätigkeit nur geringe Anforderungen an die körperliche Leistungsfähigkeit und 

Geschicklichkeit stellt (einfache Hilfsarbeiten). 

 

 

§ 3 Einstufung und Beschäftigung 

(1) Für Tätigkeiten der ersten und zweiten Lohngruppe sind in erster Linie Facharbeiter 

heranzuziehen. Werden angelernte Kräfte zu solchen Tätigkeiten verwendet, so gebührt 

diesen der jeweilig zustehende Facharbeiterlohn. 

 

(2) Verpackungsmittelmechaniker und Verpackungstechniker gemäß Verordnung 

BGBl. II 197/2009 werden entsprechend ihrer Tätigkeit in die ersten zwei Lohngruppen 

eingestuft. 

 

(3) Arbeiter an CAD/CAM-Arbeitsplätzen sind als qualifizierte Arbeiter entsprechend ihrer 

Tätigkeit in die Lohngruppen 1 oder 2 einzustufen. 

 

(4) Einstellen bedeutet das Umrüsten für eine neue Arbeit, welches selbständiges Arbeiten und 

vollständige Maschinenkenntnisse erfordert. 

 

(5) Überwachen umfasst die Kontrolle der Maschine und/oder der daran beschäftigten 

Mitarbeiter sowie die Kontrolle des Produktionsablaufs und der Produktionsergebnisse 

hinsichtlich Qualität und Leistung. 

 

(6) Umstellen ist das Durchführen von geringfügigen Veränderungen der Einstellung für 

Folgeaufträge bzw. das Nachregulieren während des Laufes. 

 

(7) Bedienen ist die Materialzuführung sowie das Abnehmen der Produkte an Maschinen 

einschließlich der einfachen Produktkontrolle. 
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§ 4 Akkordlöhne 

(1) Akkordlöhne sowie sonstige leistungsbezogene Prämien sind durch eine Vereinbarung 

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter Beachtung der Bestimmungen des 

§ 96 Abs. 1 Z 4 und § 100 ArbVG festzusetzen. 

 

Jeder Akkordarbeiter muss aufgrund der betrieblichen Arbeitsbedingungen und der 

durchschnittlichen Leistung einen Verdienst erreichen, der mindestens 20 % über dem 

kollektivvertraglichen Stundenlohn liegt. 

 

(2) Bei Entlohnung auf arbeitswissenschaftlicher Grundlage (z. B. Bedaux, Refa) sind die 

Bestimmungen des Abs. 1 sinngemäß anzuwenden. 

 

(3) Ständige Akkordarbeiter, die aushilfsweise im Stundenlohn (Zeitlohn) beschäftigt werden, 

erhalten hierfür bis zu einem Viertel der wöchentlichen, im Stundenlohn geleisteten Arbeit 

den Akkorddurchschnittsverdienst ihrer jeweiligen Lohngruppe. 

 

(4) Für Reinigungsarbeiten ist der Stundenlohn zu berechnen. 

 

(5) Alle kollektivvertraglichen Zuschläge werden vom Durchschnittsakkordverdienst des letzten 

Lohnrechnungszeitraumes berechnet. 

 

(6) Feststehende Akkordsätze müssen durch Aushang im Betrieb den Arbeitnehmern 

bekanntgemacht werden. 

 

(7) Wird ein Anfänger einer Akkordpartie zugeteilt, ist er entsprechend zu unterweisen. Der 

Arbeitgeber vergütet der Akkordpartie für die verminderte Verdienstmöglichkeit für zwei 

Monate 50 %, für zwei weitere Monate 25 % des KV-Lohnes des Anfängers. 

 

 

§ 5 Wirksamkeitsbeginn 

Diese Sonderbestimmungen treten am 1. März 2016 in Kraft. Gleichzeitig verlieren alle früheren 

Sonderbestimmungen ihre Gültigkeit. 

 

Wien, am 1. März 2016 

 

FACHVERBAND DER INDUSTRIELLEN HERSTELLER VON PRODUKTEN AUS PAPIER UND KARTON 

IN ÖSTERREICH 

 

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

GEWERKSCHAFT DER PRIVATANGESTELLTEN, DRUCK, JOURNALISMUS, PAPIER 

  


